
BESPRECHUNGEN

Theologıe und Kırche

Rudolf Bultmanns Werk UN Wırkung. Hrsg. Wıiırken durchaus entsprechen. Über weıtere Ööku-
Bernd JASPERT Darmstadt: Wissenschaftliche meniısche Auswirkungen wırd sıch ohl erst 1n

Buchgesellschaft 1984 X 457 Lw 65,— größerer zeitlicher Verschiebung mehr Nn las-
Zum Gedächtnıs die Geburt Rudolt Bult- SCH” Dıie letzte Gruppe betrifft die „Praxıs der

VOT 100 Jahren haben 28 utoren 1in er- Kırche“ (41 —442) und stutzt sıch sowohl aut die
schiedlichen und vieltältigen Beıtraägen den VOT Predigttätigkeit des Theologen selbst w1e autf se1-
acht Jahren verstorbenen Theologen un seiıne Arbeıt In der Ausbildung VO  — Theologen für

Bedeutung würdıgen gesucht. Dıie Inıtiatıve das Amt 1ın der Kirche. Vielleicht 1st uch ıjer
noch schwer, schon Genaueres mitzuteılen; JCerscheıint glücklich; der unmıiıttelbare un! laute

Streıt dıesen Mann 1st abgeebbt, einer ‚Wdl denfalls liegt dıe Annahme nahe, da{ß azu 1mM
Lauf der Zeıt noch Weıteres bekannt werdenoft stillen, aber nachhaltenden Wırkung aßt sıch

nıcht zweıfeln, und viele seiner Anregungen be- kann Fın Autorenverzeichnıis un! Register
Biıbelstellen und Namen schließen den Band 1bgınnen Früchte Lıragen. FEıne orientierende

7wischenbilanz 1st da Platz Das Buch 1St sorgfältig ediert. Auf die Fülle des
Inhalts aßt sıch leider dieser Stelle nıcht näherDer Band 1St iın fünf große Gruppen eingeteılt.

Zunächst findet 1114A1l zwolt Beiträge AT „Theolo- eingehen; doch stecken die Beıträge voll VO

Beobachtungen und Überlegungen, die eınerseıltsZ1€- un! Lebensgeschichte“ —207), die tast die
Hälfte der Veröffentlichung ausmachen. Sıe ent- eıne echte Würdigung darstellen, anderseıts aber

uch geeignet sınd, die VO  ; Bultmann angestoße-halten 1e] bislang unbekanntes Materıial der
klären Aspekte VO: Bultmanns Denken, dıe aum Diskussion 1n den verschiedensten Rıchtungen
beachtet wurden. Man wırd für vieles iın diesem wiıeder autleben lassen. Da die sachlichen
eıl Briefe und Texte Bultmanns umal dank- Beıträge auf einer breiten theologie- und le-
bar seın mussen, WEenNnn auch anderes, w1e der bensgeschichtlichen Basıs wıe 1er stehen, 1st
Brietwechsel mıt Heıdegger, och nıcht näher dieser Gedächtnisband auch für breıtere Kreıse

vorgestellt werden ann (vgl 203) Die Zzweıte un! für Gebildete, dıe nıcht Theologen sınd,
Gruppe umta{ft dem Tıtel „Philosophie un empfehlen. Neufeld SJ
Hermeneutik“ (Zs sechs weıtere Arbeıten

einem umstrıttenen, ber weıthın noch nıcht
aufgearbeıteten Bereich AUS dem Schatffen Bult-

Erzähl mMLr deine Geschichte. Deutscher kateche-NNS; dıe Stichworte „Vorverständnıis“ und
„Entmythologisierung“ gehören auch hierher. In tischer Kongrefß Freiburg 1983 Hrsg N eut-
der dritten Gruppe „Lxegese un! exıstentiale schen Katecheten-Vereın, zusammengestellt un!
Interpretation“ (  A kommt der Theologe redigiert VO  : Gabriele MILLER. Freiburg: Herder

1984 160 Kart. 15,80ın seiınem spezıellen Eınsatz als Schriftausleger
ZUuUrTr Geltung, ındes mıt Apostelgeschichte und Der Deutsche Katechetische Kongreß, der 1ın
Altem Testament nıcht dıe zentralen Schriften der Pfingstwoche 1983 1ın Freiburg abgehalten
seıner exegetischen Arbeıt berücksichtigt sınd, wurde, brachte 3000 Interessierte un! Engagıerte

A allen „Lernorten des Glaubens“, aus derwährend das Stichwort „existentiale Interpreta-
tion“ wıieder einen Hauptpunkt seınes Bemühens Famıilıenpastoral, der Kindergartenerziehung,
aufgreıft. Dıie Gruppe „ÖOkumene“ —4 dem Religionsunterricht un! der Jugendarbeıt
bleibt schon umfangmäßıg dıe bescheidenste; das mıteinander 1Ns Gespräch. Dıiıeser Erfolg, seıne
dürfte dem Stellenwert des Themas ın Bultmanns offene Atmosphäre sSOWIl1e der Austausch VO  —;
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